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Vorbemerkungen.

Die im Nachstehenden zum Abdruck gelangte kleine Chronik ist ein Bestandteil

der sogenannten Spleiß'schen Sammlung, die sich im Besitz des

historischantiquarischen Vereins befindet. Diese Wanuskriptensammlung, bestehend in (0
Foliobänden, ist von dem starrer Ioh. Jakob Spleiß (f586-(657) zusammengestellt

worden; auch sind sämtliche Stücke von seiner Hand geschrieben. Den

ersten Band bildet eine Chronik der Stadt Schaffhausen bis (6(^, welche die

Auszeichnungen von Hs. O. H u b e r, I. Franck (ff (58 und Dekan I. Aonr.

Ulmer (ff(600) enthalten, denen Spleiß seine eigenen Aufzeichnungen

beigefügt hat. Die drei ersten Chroniken hat Spleiß offenbar ziemlich wörtlich kopiert

und dieselben dadurch vor dem Untergang bewahrt. Daß er sie nicht überall ganz

wörtlich abgeschrieben hat, geht daraus hervor, daß er an einigen Stellen erklärt,

daß er hier die eigenen Worte des Verfassers genau wiedergebe. Die eigenhändigen

Ukanuskripte der Verfasser sind nicht mehr vorhanden Sämtliche drei

Chroniken, wie auch die Zugaben von Spleiß selbst, sind nicht nur wegen ihres

Znhalts im allgemeinen des Abdruckes wert, sondern auch darum, weil sie (wenigstens

die drei ersten) von älteren Zeitgenossen Rüegers (ff s 606) herrühren,
die somit seine Vorläufer genannt werden können, obwohl derselbe von ihrem

Vorhandensein keine Uenntnis gehabt zu haben scheint; wenigstens werden sie von

ihm nirgends erwähnt.

Was Hans Oswald H u ber im besonderen betrifft, so gehörte er einer

Familie an, die sich gegen das Cnde des (5. Iahrhunders in Schaffhausen

niedergelassen hatte und auf der Aaufleutstube zünftig war, wo ihr Wappen, 2 goldene

Sterne im blauen Feld, noch zu sehen ist. Cr wurde am 5. Juni (52( geboren

und bewohnte das Haus zum Schäfer am Herrenacker, welches er (570 von
Grund auf neu bauen ließ. Im Jahre s 555 erwählten ihn seine Zunftgenossen

zu einem Witgliede des Großen Rates; (55ß aber legte er diese Stelle nieder,

um das Amt eines Unter- oder Ratschreibers, d. h. eines zweiten Staatsschreibers,

zu übernehmen, welches er von da an bis zu seinem Tode am 2(. Februar (582
































































































































